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Karlsruher Zeitung .
Nr . 00 . Dienstag , den 1 . April 1823 .

Frankreich . ( Paris . Bayonne.) — Großbritannien. — Niederlande. — Sestreich . — Schweiz . — Spanien . — Türkei. — Grie¬

chenland .

Frankreich .
Paris , den 27 . März . Hprozent . konsol. 78 Fr .
Cent .
Von dcmIuchtpoilzeigerichte wurden heute der Schnei¬

der Blochet , der Messerschmied Simon Evrard , der
K uifmannödiener Ludwig Arnould , der Wagner Anton
Diolor und der Hutmacher Claiste , die sich theils der
Wache widersezt und den Poüzeikommissär beleidiget ,
theils an der Spitze eines Auflaufes , bei Gelegenheit
von Manuels Ausstoßung aus der Dcputirtenkammer ,
aufrührerisches Geschrei hatten hören lassen , erstererzu
50 Fr . Geld , und dreimonatlicher GesängnißEhof -
fard zu 100 Fr . Geld - und achtmonatlicher Gesängniß -,
Arnould und Diolok zu 50 Fr . Geld - und sechsmonat¬
licher Gesängniß - , Evrard zu 25 Fr . Geld - und zwei¬
monatlicher Gesängniß - , Claiste zu 16 Fr . Geld - und
vierzehntägiger Gefängnißstrafe verurtheilt .

Man hat heute das Gerücht verbreitet , Mina hatte
unsere Gränze angegriffen , und ein KorpS Spanier weg¬
genommen . Ein Brief aus Perpigua » , den wir so
eben erhalten , spricht nur von einem Lärm in der Nacht
vom 17 . auf den 18 . , und von dem Abmarsch einiger
Truppen . Mina hat sich mit dem General Llobera
( sp - Liobera ) , jener im Ueberrok , dieser in Uniform ,
auf der äußersten Gränze gezeigt . ( Etoile .)

Ein heute in Paris eingetroffener ausserordentlicher
Kurier hat die ungehinderte Abreise des Königs Ferdi¬
nand ( den 20 .) aiigekündigt . 5 bis 6000 Mann , meist
Freiwillige , bilden das Geleit Sr . Maj . und werden
vom General Abisbal befehligt . Es scheint jedoch ,
daß dieser General den König nur bis zu Sierra More -
na begleiten , und dann znrükkommen werde , um die
Reservearmee zu befehligen . Uebrigens ist Vorsorge ge¬
tragen , die möglichen Versuche der Royalisten , den Kö¬
nig aufzuheben , abzuweisen . Mehr als 22,000 Mili¬
zen sind aus der Straße von Madrid nach Sevilla unter
den Waffen .

Die noch in Paris befindlichen Spanier machen Vor¬
kehrungen , diese Hauptstadt zu verlassen . Der Graf
Torreno , der seit länger als zwei Jahre hier wohnt ,
wird unverzüglich nach London abreisen .

Neue Bittschriften zur Erhaltung deS Friedens , von
den vornehmsten Kaufleuten Marseilles und Lyons un¬
terschriebe » , sind der Deputirtenkammer zugekommen .
Eine derselben zählt 1500 Unterschriften .

Der Marschall Monrey ist am 20 . in Perpignan an-
gekkmmen. Zwei Bataillone vom iS . Linienregiment,

die während der Anwesenheit des Herzogs von Angoule -
in Perpignan bleiben sollten , mußten den 17 . , in

Folge von Mina ' s Bewegungen , der an der Spitze von
16,000 Mann stehen soll , nach der Gegend von Belle -
garde aulbrechen .

Die drei kön . Goeletten , l' Astrolabe , la Recherche
und le Joubert , unter de» Befehlen der HH . Fähnriche
Turiault , Dufrenil und Baillard , werden in Eile in
Rvchefort ausgerüstet , um an der Küste von Bayon -
ne zu kreuzen . Wo zu kreuzen die Brigg l ' Jsere be¬
stimmt sey , weiß man nicht . Sie wird auch schleunigst
ausgerüstet .

Bayonne , den 22 . Marz . ( Privatkorrespon¬
denz . ) Wir haben keine Nachrichten von Madrid . Die
aufgebotenen Guerillas , die alle Straßen und Wege be¬
setzen , werden die Korrespondenz sehr erschweren . Seit
der Ankunft des Marschalls Herzogs von Reggio , geht
alles einen entschiedenen Gang . Man bäkt Zwiebak
für die Armee ; große Magazine mit Fourage werden
angelegt . Wenn der Prinz hier ist , wird alles noch
schneller gehen .

Großbritannien .
London , den 24 . März . Zprozent . konsol . 74 .
Hr . Raoenga , Abgeordneter der Republik Columbia

in England , ist am lezten Donnerstag wegen einer Sum¬
me von 90,000 Pf . St . , die seine Regierung schuldet,
auf Verlangen des H . Mackintosh , Lieferanten von Klei¬
dungsstücken für die Armee , verhaftet worden .

Man schreibt von Wien unterm 6 . Marz : Sir R .
Gordon , bis zur Ankunft des Sir H . Wellesley engli¬
scher Geschäftsträger an diesem Hose , hat dem Fürsten
Metternich eine höchst wichtige Note übergeben , in wel¬
cher die englische Regierung Oestreich auffordert , sich
mit ihr zu vereinigen , um durch neue Unterhandlungen
den Frieden im südlichen Europa zu erhalten ( Times . )

Nachrichten aus Fernambuc besagen , daß der Gen .
Labat die portugiesischen Truppen in Bahia angegriffen
habe , daß er aber gänzlich vernichtet worden sey . Man
glaubte , eine von der zu Rio de Janeiro unabhängige
Regierung würde sich unverzüglich bilden .

Niederlande .
Brüssel , den 21 . März . Der königl . span . Ge¬

schäftsträger , Ritter Noguera , zeigt an , daß die spa¬
nische Regierung am 21 . und 26 . Mal zu Madrid die
ungeheuren Anlagen und Fabriken zu Guadalarara
und Brihuega an den Meistbietenden zu verkaufen be¬
absichtige .
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O e st r e i ch.

Wien , den 22 . März . Binnen wenigen Tagen
geht Graf Brunetti wieder nach der spanischen
Gränze ab . Es heißt , er begebe sich ins Hauptquartier
des Herzogs von Angoulcme , wo er als bevollmächtig¬
ter Minister unsers Hofes bei der Regentschaft von Spa¬
nien während der Gefangenschaft des Königs Ferdinand
akkreditrt seyn soll . Man sieht , daß diese Regentschaft
jezt als die einzig rechtmäßige Regierung von Spanien
angesehen wird . ( Allg . Zeit . )

Se , k. k . apostol . Maj . Hab »« allergnädigst folgende
erledigte Diözesan - Bisthümer in Ungarn , und zwar
das Weßprimer dembisherigen NeusohlerBischof , An¬
ton v. Makay , das Waitzner dem bisherigen Grauer
Domherrn und Tabulä - Prälatns Franz Grafen v . Na -
dasd , das Zipfer dembisherigen Pharcnfer Bischof und
Grauer Domherrn , Joseph v . Lelik , endlich das Neu¬
sohler dem bisherigen Großprobst des Neutraer Domka¬
pitels , Joseph v . Belanßky , zu verleihen , und zugleich
den Graner Domherrn und erzbischöflichen Generalvi¬
kar des Tyruauer Distrikts , Joseph von Strajter , zum
Domprost des Preßbnrger Kollegiatkapitelö zu ernennen
geruht .

Schweiz .
Der verstorbene Rathsherr v . Haller zu Bern hat

sein reiche Pflanzensammlung der Bibliothek in Genfte -
stamentlich vermacht , nicht ohne mancherlei Rükblicke
auf den Verdruß , welchen ihm der Kurator der Akade¬
mie in Bern durch Verhinderung feiner Plane für die Ein¬
richtung deö botanischen Gartens verursacht hatte . Sei¬
ne Bücher müssen katalvgisirt und an die Meistbietenden
verkauft werden . — Auch die Sammlungen des großen
Hallers blieben nicht in Bern , sondern wurden von der
vstreich . Regierung nach Mailand gekauft .

Der Bürgerschaft zu Arau ließ am 11 . März der
Pfarrer Rüsperli zu Kirchberg antragen , seinem Schwie¬
gersohn , Hrn . Zschokke sammt seinen 8 Söhnen , das
Bürgerrecht gegen Erlegung von 2voo Fr . zu ertheilen .
Die Bürgerschaft entsprach dem Wunsche durch unge -
theilte Stimmen . Dem würdigen Greisen ward dadurch
die Freude zu Theil , den vielgeehrten Schwiegersohn
mit dem Geschenk des Bürgerbriefes für seine Familie zu
überraschen , und daS Publikum freute sich hinwieder ,
wie des schönen Zuges großväterlicher Fürsorge , so des
sprechenden Beweises allgemeiner Achtung und Liebe der
Bürgerschaft für die wackere Familie . (Zürch . Zeit .)

Spanien .
Madrid , den 2t . März . ( Durch ausserordentli¬

che Gelegenheit .) Der König ist gestern von 5 bis 6000
Mann unter AbiSbal eskortier abgereiset . Dieser Gene¬
ral hatte beim Kriegsministerium darum ungehalten ,
Se . Maj . bis an die Gränzen seines Departements ge¬
leiten zu können . Er hat als Xefe politico seine Ent¬
lassung genommen , weil er die Reservearmee befehligt ,
die nach ihm schon organisirt und ausserhalb der Haupt¬
stadt seyn sollte. Ec hielt am 19 . Heerschau über das
Korps , das Se . Maj . begleiten sollte , und wählte un¬

ter den Milizen diejenigen , welche den sKönig freiwillig
begleiten wollten . 17 bis 1800 derselben sind vorgetre¬ten . Ec hat daraus zwei Eskadronen gebildet .

'
Der

englische , portugiesische und der Gesandte der vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika werden der Regierung
nach Sevilla folgen .

In den Gebirgen der Ronda und Sierra Morena
hatten sich einige Unzufriedene versammelt . Man hat
sie auseinander getrieben .

Der General Morillo wollte das Kommando über
die Armee von Galizien nicht übernehmen , bis er gerich¬
tet seyn würde . Der Kriegsminister hat dem Grafen
von Carthagena den Befehl zugeschikt , das Kommando
zu übernehmen , und alle Gründe der Delikatesse zu be¬
seitigen . Dieser Befehl ist vom t6 .

Die ganze Bevölkerung von Guipuscoa von 2o bi' S
25 Jahren hat unter den Befehlen des Obersten Jan -
regny die Waffen ergriffen . Die Deputation der Pro¬
vinz ist nach Bryata abgereiset ; sie will seiner Zeit ei¬
nen Landsturm errichten .

Der Erzbischof von Toledo , Ludwig von Bourbon ,
ist im 45 . Jahre seines Alters gestorben .

Türkei .
Semlin , den 17 . März . Nach Aussage von Ein¬

wohnern von Belgrad , welche über die Gränze kommen ,
wird dort von nichts Anderm gesprochen , als von einem
angeblichen , in Konstantinopel durch die Janitscharen
angestifteten Brande , wodurch Gräuel aller Art herbei¬
geführt worden , und nach Einigen 20,000 , nach Andern
12,000 Häuser in Rauch aufgeganzen seyn sollen. Grie¬
chen , bw in diesem Augenblicke herüber kommen , erzäh¬
len : Der Tatar , welcher sehr schnell gereist ist ( man
kann den Weg im günstigsten Fall in vier Tagen zurük
legen) habe ausgesagt : als er Konstantinopel verlassen ,
habe die große Vorstadt Pera , dieSftckqießerci ( Topha -
na ) , das große Arsenal , nnd bis zum großherrlichsn
Sommerpallast ZNtitschtasch , Alles in Feuer gestanden .
Lord Strangfords Pallast sey unter den zerstörten , und
die Verwirrung so groß gewesen , daß er , der Tatar ,
zwei Tage durch die brennenden und rauchenden Vorstädte
nicht habe durchkommen können . Soweit die Erzäh¬
lung , deren Bestätigung , Falls sie eintrifft , ich Ihnen
sogleich mittheilen werde . Sehr wichtig waren die Fol¬
gen dieses Ereignisses für die Griechen , wenn das Arse¬
nal abgebrannt seyn sollte. Dieses könnte man wohl als
den Finger Gottes betrachten , da das Feuer nnr durch
Zufall dorthin gedrungen seyn dürfte , denn es scheint
doch unglaublich , daß die Türken selbst ihrer Marine
diesen Todesstoß gegeben haben sollten . Was während
dieses ringlüks in der Hauptstadt geschehen, lassen die
Belgrader Berichts unerwähnt . — Aus Bitoglta sind
Briefe bis zum 28 . und aus Salonichi bis zum 27 . Febc .
eingegangeu . In lezterer Stadt dauerten die Bedrü¬
ckungen der Christen fort , besonders seitdem die Nach¬
richt eingetroffen . Laß Kapitän Diamanthy mit 2000
Mann über den Meerbusen von St . Katharina geseztsey,
und Kassandra zum drittenmal genommen habe . Er
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scheint dort das künftige Vorrücken der Griechen gegen
Salonichi adwarten zu wollen . In Bitoglia ward als
sicher angenommen , daß Maurokoroato bereits in Mezzo «
vo sey , und nächstens seine Vereinigung mit Odysseus
bewerkstelligen werde . Der neue Seraskier Mehmed
Pascha , welcher Gavan Oglu von Nissa als Kiaja Bey
zu sich rief , war schon zweimal in Bitoglia , um seine
Operationen vorzuberciren . Aber alle Briefe schweigen
über seine Streitkräfte , die vom Gerüchte als unbedeu¬
tend geschildert werden . Die Lage der Griechen ist bis
jezt sehr günstig , und von einem neuen Versuche gegen
den Peloponnes scheint wenig zu fürchten . In allen
Briefen wird Graf Normanns Tod als ein großer Ver¬
lust erwähnt . Man hatte ihn mehrere Woche » der Ar¬
mee verheimlicht .

Livorno , den 20 . März . Unmittelbar aus Kon¬
stantinopel eingetroffene Nachrichten melden die nahe
Bekanntmachung eines großherrlichen Firmans , durch
welchen alle Beschränkungen , die im vorigen Jahr we¬
gen der freien Schiffahrt durch die Meerenge angeord¬
net wurde» , und dem Handel der westlichen Europäer
mit den Hafen des schwarzen Meers , besonders mit
Odessa , so nachtheilig geworden sind , aufgehoben wer¬
den sollen . Die Engländer waren von diesen Beschrän¬
kungen ausgenommen , wenn auch nicht öffentlich , doch
insgeheim ; allein die Gesandten der europäischen Kon¬
tinentalmächte hatten vergeblich bisher Vorstellungen
deßsails gekyan , die keine Folgen hatten . Jezt ist es ,
dem Vernehme » nach , dem Lord Strangford gelungen ,
den Großhecrn zu diesem Schritt zu vermögen , und
wenn sich dieses wirklich bestätigen sollte , so wäre damit
ein wichtiger Punkt zur Herstellung der früher » Ver¬
hältnisse zwischen Rußland und der Pforte geschehen.
Denn es ist nicht zu laugncn , daß jene Maßregel vor¬
züglich gegen Rußland gerichtet war , um den Handel
mir seinen Häfen im schwarzen Meere zu Grunde zurichten . Wenn man also darauf znrükkommi , so kann
dies als ein Beweis von späterhin eingetretenen günsti¬
gen Gesinnungen in Ansehung Rußlands angesehen ,und also gewiffermasen als ein Entgegenkommen betrach¬
tet werden , ob es gleich bei den Türken nur für eine
Erwiederung auf die Erklärung des Lord Strangford
gilt , nach welcher Rußland , so wie samwtliche andere
größere Mächte Europa 's , den Griechen keine Unter¬
stützung znkvmmen lassen wollen . Dagegen soll der Di¬
van nicht gesonnen seyn , eine Notifikation an Rußland
wegen der neuen Organisation der Moldau und Walla¬
che ! zu machen , sondern erst die Ankunft eines russischen
Gesandten in Konstantinopel abzuwarten .

Italienische Gränze , den 2Z . März . Cs
zeigt sich aufs Neue , daß der persische Krieg eine äus -
serst günstige Diversion für Ne Griechen ist , indem die
Pforte jezt Botschafter auf Botschafter aus Syrien er¬
hält , die um schleunige Absendung von Truppen nach
Bagdad anstichen , weil die Perser groß - Verstärkungen
erhalten haben , und den Feldzug mit einer sehr überle¬
genen Macht nächstens beginnen wollen . Ihre haupt -

a stärke ist jezt gegen den Euphrat und Tiger gerichtet ,s während sie in Armenien noch immer mir defensiv ver «
- fahren und man nichts von Vermehrung ihres dortigen
s Heeres vernimmt . Die Pforte dürste sich also jezt wohl
) im Fall befinden , Truppen nach Asien sende» zu müs -
) sen , während sie bisher beträchtliche Korps von Afta -
e ten hatte nach Europa kommen lassen . Die türkische
i Donauarmee soll jedoch bereits zuvor schon Befehl er-
- halten haben , » ach Makedonien aufzubrechen . — Bei
> Konstantinopel stehen noch immer viele Asiaten , dievor -
» läufig keine fernere Bestimmung erhalten haben . — Man
l hat Nachrichten aus Kandia bis zum20 . Febr . Eswa -
- ren daselbst mehrere europäische Offiziere aus Hydra an «
- gekommen ; auch hatte man von Hydra aus Artillerie

und Munition dahin abgeschikt . Die Angelegenheiten
- stehen daselbst gut für die Griechen , indem die Tür «
e ken das platte Land räumen , und sich in ihre Forts ein-
) geschloffen haben , wovon jezt mehrere angegriffen wer «
- den solle» . Die Griechen von Hydra und Morea haben
- den Kandioten nahe Unterstützung versprochen ; sie wol «
c len Truppen dahin absenden , um die Eroberung der Jn -
t sei zu vollenden . — Seit dem verflossenen Herbst sind
- zu Hydra , Spezzia und Jpsara über 70 neue bewaffnete

Schiffe ausgerüstet worden .
Griechenland .

Das Journal de Paris sagt nach einem Pn '
vatschrei -

ben aus Achen : „ DieAngelegenheitenAsiens verwickeln
sich immer mehr . Noch nie hat die Pforte sich in einer
so beunruhigenden Lage befunden . Der Hof von Tehe¬
ran hat das Anerbieten des Divans nicht nur verworfen ,
sondern dieser hat auch die Ueberzeugung , daß die Per¬
ser den gegenwärtigen Zustand der Dinge benutzen wol¬
len , um große Projekte auszuführen . Man hat in Kon -
stantinopel erfahren , daß ihre Agenten in mehreren Pa -
schaliks der asiatischen Türkei geheime Verbindungen an -
geknüpft haben . Man argwöhnt , der Schah habe nicht
nur die Absicht , sich der wichtigen Stadt Bagdad , son«

- der » ganz Syriens zu bemachngen . Die Pforte wird
also große Streitkcafte anfbieten müssen , diese Lander
vor einem Einfall zu schützen , was natürlich ihre Macht ,
die sie im Frühling gegen die Griechen hätte schicken kön¬
nen , bedeutend vermindert . Diese werden indeß fort¬
schreiten , und ihre politische Unabhängigkeit fester he ?
gründen .

Die Flottille , welche die Pforte neulich in den Archipel
schikte , um die Kommunikation Kvnstantinopels mit
Kleinasien und Egypten zu unterhalten , wurde die hel¬
lenische Eskadre kaum gewahr , als sie zu Tenedos einen
Zufluchtsort suchte Dort ist sie nun eng blokirt . Der
Mangel an geübten Matrosen ist die Ursache , daß dir
Befehle des Großherrn für die Ausrüstung der Eskadre
des Kapudan Pascha mit ausserordentlicher Langsamkeit
in Ausübung gebracht werden .

Nach Handelsb stcfen hat man aus Corfu die Nach¬
richt erhalten , daß die griechische Regierung , die ihren
Siz gegenwärtig in Napoli dl Romania hat , die drin¬
gendsten Befehle gegeben har , die Thätigkeit zu verdop -
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peln , um eine zahlreiche Armee im nächsten April nach
Thessalien marschieren und in Makedonien eindringen las¬
sen zu können . Der Fürst Maurocordato macht seiner «
selts Vorkehrungen , zur nämlichen Zeit in Aetolien ,
Akarnanien und endlich in EpiruS einzudringen .

Die griechische Regierung hat auch die militärischen
Befehlshaber ermächtigt , mit den türkischen Komman¬
danten von Coron und Modon auf die von den Leztern
zur Uebergabe dieser Plätze vorgesctilaqenen Bedingungen
zn unterhandeln . Die türkischen Besatzungen sollen all -
mählig nach Kleinasien hinübergeschiffr werden . Der
Peloponnes ist ganz in der Gewalt der Hellenen , die
sich dort so festgesezt haben , daß diese Landschaft vor
allen möglichen Angriffen der Türken in der schönen Jah¬
reszeit qeschüzt ist . Auf Hydra und den andern Inseln
des Archipels herrscht eine ausserordentliche Thätigkeit .
Die griechische Marine wird sehr vermehrt werden ; es
ist kein Zweifel , daß sie den türkischen Flotten , welche
die Dardanellen zu verlassen wagen könnten , fürchterli ,
cher als je werden wird .

vr . Wolter , Redakteur .

AuSzug aus den Karlsruher Witterung s-
beobachtungen .

3 t . März Barometer . Therm . Hygr . Wind

M . 7 ; 27 Z . 11,3 L. -k 6,9 G . 46 G . W .
M . 1 - . 27 3 . 11,7 L . 1- 9,3 G . 53 K . SW .
N . 9j 26 Z . 1,2 L. 1- 6,2 G . 51G . W .

Leichtes Gewölk — Trübung und Regen — verändert .

Erklärung .
Verlaumder haben es gewagt , meine Ehre auf das

gröblichste anzutasten ; ich biete hiermit 40 Louisd ' or

demjenigen als Belohnung an , der mir den Urheber

dieser boshaften Erdichtung anzeigt , damit ich den

ehrlosen Wicht vor den geeigneten Richter belangen
kann .

Karlsruhe , den 26 . März 1823 .
W . Becht ,

Weinhändler und Direktor der privi
'
legir -

ten Schweizer Schauspielergesellschaft .

TodeS - Anzeige .
Das am 26 . d . M > zu Frnburg erfolgte Ableben im

8. Lebensjahre der Emi ie Dietz , deren Ellern , weil . Hr .
Pfarrer Dietz in Sulzfeld und dessen Gattin , weil Frau
Charlotte , ged . Schweickerr , ihr vor mehreren Jahren

schon in die Ewigkeit vorangegangen find , wirb sämmtli-
' chen verehrten Freunden und Bekanmen anmit ergebenst
angezejgt , durch dessen über den frühzeitigen Verlust die¬
ses sehr lieben Kindes tcaurende

Karlsruhe , den 30 . Marz 182Z.
nächste Verwandtschaft.

Karlsruhe . sPapier - Lieferung betr . ) Für
das diesseitige Ministerium und die hiesige Stempelpapierver -
waltung sind im taufenden Jahre ohngefähr

6uo Rieß Konzeptpapier ,
6oc> Rieß Schreibpapier und
Zoo Rieß Pakpaprer ,

großen , mittleren und kleinen Formats , erforderlich , welche
man im Wege der Svumission an den Wenigstnehmcnden ,
unter der Bcdinaung guter Qualität und richtiger und porto¬
freier Lieferung » ierher , zu begeben gedenkt.

Diejenigen inländischen Papierfabrikanten und Papicrhänd -
ler , welche diese Lieferung zu übernehmen Willens sind, haben
ihr Anerbieten bis zum >5 . April mit der Aufschrift :

„ Papicrlicfcrung des dl. M . betr - "
unter Anschluß der Mustcrbögen hierher einzureichen .

Karlsruhe , den 2Z . März »825 .
Kanzlei des Ministern des Innern .

S t c m m l c r .

St . Blasien . fDomainen - Vcrpachtung . ^ Am
Donnerstag , den io . April d . J . , werden in Gemäßheit hoher
Kreisdirektorialverfügung die beiden herrschaftlichen Hofgüter ,
auf dem Heuberg bei St . Blasien gelegen , welche 116 Jau -
chert Mattfeld in sich begreifen , vereinigt , dann ein Theil
der unten am Fuße gelegenen sogenannten Neuhäuscr Matten ,
ohngefähr 25 Jauchen , stük weise , wie auch jedes dieser 2
Hofgüter , lnebesonbers nach ihrem bisherigen Bestand , auf
22 Jahre , von Georgi 182Z an , öffentlich verpachtet , und . zu¬
gleich das Mciereigcbäude auf Abbruch , alles mit Ratifika -
tionsvorbehalt , versteigert werden .

Diese Verpachtung und Versteigerung findet am gedachten
Tage Vormittags 9 Uhr , im Gasthause zu St . Blasien statt ;
welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

St . Blasien , den 26 . März »82s
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Willman n.

Karlsruhe , kAn zeiget Der Großherzogl . Badische
landwirthschaftliche Verein zu Ettlingen hat sich aus Amerikas
Pflanzungen Tabaksaamen vorzüglicher Sorten zu verschaffen
gewußt , und denselben bereits aclimaiisirt . Ich habe den Auf¬
trag , als Mitglied desselben , an Badische Landwirthe Sezlin -

ge ohnentgeldlich abzugcden . Mehrere 100,000 sind bereits

schon , und mehrere Hunderttausend werben noch täglich be¬

stellt ; der Mangel an Plaz gestattet nicht gänzliche Befriedi¬
gung mit Sezlingcn ; deswegen geschieht hiermit die weitere
Oferte auch ohnentgeldlicher Abgabe des Saamens .

Karlsruhe , den 22 . März 162Z.

Lörrach . sErledigte AktunrssteIleJ Die dritte

Akiuarsstelle ist dahier erledigt worden , und soll den 18. Jun .
d . I . wieder besezt ,

'
enn . Auf Anfrage in portofreie ., Briefen

wird man den Bewerbern die nähern Bedingungen eröffnen .

Lörrach , den - 9 März 182Z.
Großherzogliches Bezirksamt .

D c u r e r .

Verleger und Drucker : P - . Macklor .
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